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Es geschah aber in jenen Tagen, dass ein Gebot vom Kaiser 

Augustus ausging, den ganzen Erdkreis aufzuschreiben. 

Dieser Zensus war der erste, er geschah, als Quirinius über 

Syrien herrschte. 

Und alle gingen, sich aufschreiben zu lassen, ein jeder in 

seine eigene Stadt. Da ging auch Joseph aus Galiläa, aus 

der Stadt Nazareth, hinauf nach Judäa in die Stadt Davids, 

die da heißt Bethlehem, weil er aus dem Hause und  

Geschlechte Davids war, um sich einzutragen mit Maria, 

seiner Angetrauten; die war schwanger. 

Es geschah aber, als sie dort waren, dass sich die Tage 

erfüllten, dass sie gebären sollte, und sie gebar ihren 

Sohn, den Erstgeborenen, und wickelte ihn in Windeln 

und legte ihn in eine Krippe, denn in der Herberge war 

kein Platz für sie… 

Aus: Die Weihnachtsgeschichte aus dem Evangelium nach Lukas (2,1-20), Übersetzung Thomas Söding 

 

Besinnliche Weihnachten und ein gesundes Neues Jahr wünschen Euch 

Günter Spindler - Herbert Centmeier - Gerhard Karg  
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Liebe Mitglieder, 

ein wieder mal „bewegtes“ Jahr geht zu Ende. Oft erfolgte die Bewegung jedoch eher seit-
wärts, manchmal gar rückwärts, vor allem aber auf der Stelle. Hoffen wir, dass das Jahr 
2025 dynamischer beginnt und dabei endlich die positiven Tendenzen wieder überwie-

gen – regional, national und international. Das „Gelassenheitsgebet“ von Reinhold Nie-
buhr lautet: „Gott, gib mir die Gelassenheit, Dinge hinzunehmen, die ich nicht ändern 

kann, den Mut, Dinge zu ändern, die ich ändern kann, und die Weisheit, das eine vom 
anderen zu unterscheiden.“ und man wünscht allen am großen und kleinen Weltgesche-

hen Beteiligten, sich dieses Spruches zu erinnern. Dazu ein gerüttelt Maß an Hoffnung 
und Zuversicht, sowie Ausdauer und die Geduld, Dinge auch reifen zu lassen, bis die 

Ernte eingefahren werden kann. Hoffnung und Zuversicht erwachsen jedoch nicht, wenn 
das Vertrauen in dauerhafte Lösungen ständig enttäuscht und manchmal auch ge-

täuscht wird. Zuverlässigkeit und Vertrauen sind die Basis für Sicherheit und das Si-

cherheitsgefühl. Ständiges Hin und Her, Vor und Zurück, zerstören diese Basis und füh-
ren schließlich zum Rückzug in eine immer engere Weltsicht. 

Was also haben wir dieses Jahr in der DJK Nord geändert und/oder bewegt? Tatsächlich 
nähern wir uns weiter der Netto-Mitgliederzahl von 300. Bis zum Ende des Jahres wer-
den es brutto sogar ca. 320 Mitglieder sein, durch Kündigungen, die satzungsgemäß 

zum Jahresende wirksam werden, werden wir aber die Marke wieder etwas unterschrei-
ten. Unser vorläufiges wirtschaftliches Ergebnis fällt besser aus als in der Haushaltspla-

nung 2024 angesetzt. Daran tragen die zahlreichen Vermietungen unseres Vereinsheims 
einen großen Anteil. Und schließlich haben wir einige Projekte umsetzen und zum Ab-

schluss bringen können: das Balkonkraftwerk produziert Strom, das Schutzkonzept zur 
Prävention vor (sexueller) Gewalt ist abgeschlossen und veröffentlicht, zwei Aktionstage 

dazu wurden durchgeführt. Und zu guter Letzt ist die Heizung des Vereinsheims mit 

dem Austausch der Umwälzpumpen, der Reparatur der Solarthermie und der Optimie-
rung der Steuerung ein Stück nachhaltiger geworden. 

Im nächsten Jahr stehen dann hauptsächlich „digitale“ Aufgaben im Fokus: die Migra-
tion unserer Webseite auf eine neue technologische, inhaltliche und gestalterische Basis. 
Letzteres steht auch für unseren Flyer an. Schlussendlich muss auch das Buchhal-

tungsprogramm auf einen aktuellen Stand gebracht werden, um unter anderem auch E-
Rechnungen direkt verarbeiten zu können. Wer dabei unterstützen kann und will ist 

eingeladen, sich beim Vorstand (vorstand@djknord.net) zu melden.  

Damit zum aktuellen Stand unserer sportlichen Aktivitäten – dort wo immer Begegnung 

mit Bewegung stattfindet! 

Die Basketballer sind heuer nicht optimal in die Saison gestartet und so ist aktuell auch 

„nur“ ein Platz im Mittelfeld der Tabelle drin. Die aufgrund von Spielabsagen nun lange 
Winterpause (bis zum 19. Januar) werden die Mannen um Matthias Häfele sicher zur 

Erholung und zum Aufbau der Spielstärke nutzen. Aktuell scheinen die Netz16 Baskets 
aus Königsbrunn und der TSV Aichach einen Lauf zu haben. Bisher ging noch kein Spiel 

der beiden Mannschaften verloren. Auf diese beiden Mannschaften treffen wir aber erst 
im Februar und bis dahin sollten wir wieder zu unserer „alten“ Stärke gefunden haben. 

Ähnlich sieht es bei unseren Tischtennis-Herren der 1. Mannschaft aus: ausgeglichener 
Punktestand, punktgleich mit 2 weiteren Mannschaften im Mittelfeld der Bezirksliga 4 

Ost und eine lange Winterpause bis wir am 31. Januar bei der SSG Augsburg antreten, 
einer unserer unmittelbaren Tabellennachbarn. Hier besteht also die Chance, einen oder 

gar mehrere Plätze nach oben zu steigen. Bei den Herren der 2. Mannschaft sieht es in 
der Bezirksklasse Gruppe 3 derzeit nicht ganz so rosig aus: zwar auch punktgleich mit 2 
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anderen Mannschaften, allerdings eher mit der Tendenz nach unten. Das nächste Spiel 

ist bereits am 10. Januar gegen den derzeitigen Tabellenletzten Schwaben Augsburg. Bei 
einem Sieg wäre der Anschluss an die obere Tabellenhälfte wieder hergestellt. 

Unser Gymnastik-„Quartett“ aus Body-Forming, Body-Workout, Rücken-Fit und Yoga 

erfreut sich nach wie vor großer Beliebtheit. Allerdings würden wir uns freuen, wenn 
auch unser Vormittagsangebot „Einfach Yoga!“ etwas mehr Zuspruch erführe. Ob es am 

frühen Starttermin 09:30 Uhr liegt? Zugegeben: etwas spät für eine „richtige“ Morgen-
gymnastik, aber eigentlich genau richtig, wenn man sich danach auf einen Brunch oder 

ein etwas ausgiebigeres Zweites Frühstück trifft. Wie immer, kann man in allen unseren 
Kursen zum Schnuppern vorbeikommen – und damit vielleicht auch mal einen anderen 

Tagesablauf ausprobieren. 

Die Kampfsportabteilung wächst und wächst: gegen Ende des Jahres zählt sie knapp 

100 Mitglieder. Der Zuwachs verteilt sich zu etwa einem Drittel auf die Karate Kids, die 
von Wiktoria und Elena betreut und trainiert werden und zu ca. zwei Dritteln auf die 

Muay Thai- und MMA-Begeisterten. Der Spaß im Training zeigt die Qualität unserer 
Trainerinnen und Trainer und daraus folgend auch erfolgreiche Teilnahmen an national 

und international besetzten Wettbewerben (s. auch im Jahresrückblick). 

Leider geht bei den Hobbyfußballern schon seit einiger Zeit nicht mehr viel mit Fußball 

zusammen. Darüber kann man traurig sein, aber es ist kein Grund, nicht mehr aktiv zu 
sein. Wird die Mindestspieleranzahl für ein sinnvolles Fußballspiel nicht erreicht, wer-

den die Badmintonschläger ausgepackt und der Federball über das Netz befördert. Die 
Zeiten sind im Winter gleich geblieben: ab 20:00 Uhr geht es in der Turnhalle der Mittel-

schule Firnhaberau zur Sache. Es empfiehlt sich also, den Badmintonschläger mitzu-
nehmen. Wer grundsätzlich Interesse an Badminton hat, kann sich mit Abteilungsleiter 

Roland Beckel (roland@djknord.net) in Verbindung setzen. Er informiert gerne über den 
Zugang zur „Kontaktbörse“. 

Francesco Del Libano und Michele Tesoro konnten sich in der vergangenen Saison in der 
1. Boccia-Bundesliga behaupten. Margherita Tesoro hielt die Stellung in der 2. Bundes-

liga. Leider waren diesmal keine vorderen Plätze bei den Turnieren dabei, die erreichten 
Ranglistenpositionen sind aber insgesamt zufriedenstellend und es bleibt noch Luft nach 

oben in der nächsten Saison. Der „Nachwuchs“ für Ligaspieler und Ligaspielerinnen trai-
niert zwar nahezu jeden Montagnachmittag, aber dort stehen eher Gemeinsamkeit und 

das Rundherum im Mittelpunkt als der Leistungsgedanken. Alle freuen sich, wenn die 
Kugeln durch Rollen oder Werfen nah am Pallino landen und schließlich eine Gruppe 

siegreich ein Match beendet. Danach wird ausführlich die vergangene Runde diskutiert 
und über die nächsten Vorhaben inner- und außerhalb des Vereins gesprochen. 

Auch dieses Jahr können wir auf eine sehr lange Freiluftsaison in der Tennisabteilung 
zurückblicken: Bis weit in den Oktober hinein hatten wir zumindest einen Platz bespiel-

bar gehalten. Wie man jetzt wieder sehr deutlich sieht, wirkt es sich negativ auf die 
Platzqualität aus, wenn auf einem Platz nur sehr wenig gespielt wird. Auf dem zweiten 

Platz hat sich der Moosbewuchs ziemlich ausgedehnt. Deshalb an dieser Stelle wieder 
der Appell: nutzt bitte beide Plätze, auch wenn der vordere Platz zur Verfügung stünde. 

Wir lassen jedes Frühjahr beide Plätze in gleicher Qualität neu aufbauen. Es wäre wirk-
lich schade, wenn wir den Aufwand für den hinteren Platz immer umsonst betreiben – 

und das ist beileibe nicht kostenlos! 

Vielen Dank allen im Verein Aktiven – Sportlerinnen und Sportler, Helfer und Helferin-

nen – für Eure Beiträge zum Vereinsleben! 

mailto:roland@djknord.net
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Jahresrückblick 2024 
 März 

o Bronzemedaille für Sophie im U20-Ringerwettkampf in Frankfurt/Oder und 

Silber in Utrecht 

 April 

o Jahreshauptversammlung im BGZ mit Vorstandswahlen. Der bestehende Vor-

stand (Günter, Herbert, Gerhard) wurde wiedergewählt 

 Mai 

o Boccia-Turnier 2. Bundesliga 

o Bronze-Medaille für Remzi im MMA-Wettkampf in Herrenberg 

o Basketball-Herren sind Vizemeister in der Bezirksklasse Augsburg-Mitte bestes 

Ergebnis und beste Platzierung seit Abteilungsgründung 1990 

 Juni 

o Aktionstag zur Prävention vor (sexueller) Gewalt mit guter Beteiligung und sehr 

gutem Programm. Unser Schutzkonzept zur PsG wurde fertiggestellt und veröf-

fentlicht. Den Kindern hat’s Spaß gemacht! 

o REWE-Scheine für Vereine: wieder wurden uns gut 2000 Scheine zugeordnet 

und in Ausrüstung für Gymnastik und Vereinsheim umgesetzt 

 Oktober 

o Boccia-Turnier 1. Bundesliga 

o Balkonkraftwerk auf Vereinsheimdach ist am Netz 

 November 

o Der Aktionstag „Kinder stark machen!“ fand leider nur sehr wenig Anklang. Die 

(zu) wenigen Teilnehmer haben dennoch einen erfahrungsreichen Vormittag 

verbracht und etwas für den Alltag mitnehmen können. Für unsere Aktivitäten 

im Bereich der Prävention vor (sexueller) Gewalt hat uns der DJK-Diözesanver-

band das Zertifikat „Wir machen Kinder stark“ verliehen. Das zugehörige Logo 

können wir nun in unserer Öffentlichkeitsarbeit verwenden. 

o Förderung Balkonkraftwerk ist eingetroffen 

 Dezember 

o Abschlussarbeiten an der Heizung durchgeführt – was lange währt wird end-

lich (hoffentlich) gut.  

Ausblick 2025 
 Januar 

Neue Ausgabe DJK-Nord-Flyer 

 Februar 

Holzaktion 

 April 

Jahreshauptversammlung 

 Mai 

Vereinsheim innen und außen verschönern und aufräumen 

 


